
Gegenüber an der Glocke kommt es dann zum Phototermin. 
Heute sind wir 15 Personen. Christel, Gardi, Jörg, Karin, 
Werner, Franziska, Monika, Gerhard, Toni, Renate, Frieda, 
Ingo, Karl, Erika, Gerhild. 
Die Glocke läutete seit A.D.1951 in Ahornberg in der Kirche 
die Predigt ein. Der marod gewordene Glockenstuhl war 
baufällig und musste erneuert werden. Die Glocke wurde im 
Jahr 2006 ersetzt und dem Ort „Günthersdorf“ gestiftet. 

Feuerwehr von Günthersdorf 

Copyright Hans-Jörg Eitner  
 

Wir diskutieren über die Bedeutung dieses Pfeils. Ist er vom 
letzten IV – Wandern übrig geblieben oder weist er auf einen 
Bolter frisch geschlagenen Holzes zum Abholen hin? 
Zweites sehe ich negativ, denn dann würden tief 
eingeschnittene oder verschmutzte Wege unseren heutigen 
Wandertag bestimmen. 

Das Glockendenkmal 

Kurze Pause in der Weiherlandschaft auf Nachzügler, die mal in 
die Büsche mussten. 
Kein Thema, menschliche Bedürfnisse gibt es nun mal. 
Wer hat denn die alte Schubkarre hier verenden lassen? 
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Nette Fischzüchter und Jagdgenossen erklären uns die 
Glockengeschichte oder klären uns über den letzten 
Fischzug auf.  

Idylle im Frankenwald pur. 

Schubkarre mal anders 

Aus allen Richtungen strömen 15 Wanderfreunde zum 
Ausgangsort nach Günthersdorf, einem kleinen Ort bei 
Helmbrechts, der geheimen Hauptstadt des Frankenwaldes. 
Eine freundliche Begrüßung erfahren wir durch die 
Feuerwehr, die dann laut ihre Sirene aufheulen lässt. 

Ein Sägemehlpfeil 

Copyright Hans-Jörg Eitner  
 

Ahornberg im Sommer 

Diese Ansicht auf Ahornberg entstand bei meiner 
Vorwanderung im Sommer. 



Es kommt eine Unsicherheit auf. Habe ich den richtigen Weg 
eingeschlagen, die Autobahnunterführung zu finden. Spontan 
spreche ich einen vorbei kommenden „Walker“ an, der uns 
über die Überführung und in ca. 100 m nach Laubersreuth 
rät. 

Feuerwehrlöschteich „Jehsen“ 

Copyright Hans-Jörg Eitner  
 

Hoffentlich verwechselt uns kein Jäger mit einem Keiler. 
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So kamen wir zu einem günstigen und guten Mittagessen. 
Vielen Dank wir kommen bestimmt wieder. 

Gut aufgehoben sind wir im Gasthaus „Schricker“. 
Meine Nachfrage habe ich falsch verstanden, Brotzeiten gibt 
es mittags nicht. Einen warmen Mittagstisch weist die 
Speisekarte aus. Dieses Angebot wurde von uns Wanderern 
dankbar angenommen. Rinderbraten mit Kren, Sauerbraten, 
Hasenkeule, Gans, sowie Pfannkuchen mit Eis wurden 
verzehrt. Dazu gefiel die angenehme Atmosphäre und die 
besonders freundliche junge Bedienung, die uns aufgeklärt 
hat, dass es nur Mittagessen und keine Brotzeiten gibt. 
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Schwarzkittel unterwegs? 

Schilf am Weiher 

Hier ist eine Brotzeitpause angesagt. Ich beruhige alle 
Wanderer, dass die Einkehr in ca. 2 bis 3 km in Laubersreuth 
bevorsteht. Ich habe doch gerade noch mit der Wirtin 
telefoniert, ob für heute Nachmittag alles in Ordung gehe. 
Erstaunen über die Zeit und Anzahl der Personen versetzen 
die Gastwirtin in eine Art Unentschlossenheit. 

Wir erreichen das Wildgehege „Rothenmühle“ an der 
Verbindungsstrasse Münchberg Konradsreuth. 
Landschaftsgärtnerei und Baumverschulung sind hier heimisch. 

Die Speisekarte 

 



Vorbereitung zum Aufbruch nach „Schwarzholzwinkel“ 
unserem Anlaufpunkt auf dem „Quärkla - Wanderweg“. 

Dorfgemeinschaft „Laubersreuth“ 
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Die Wirtsleute „Schlegel“ betreiben diese schöne Einkehr in 
einem herrlichen Naturgebiet in der Nähe vom Ort „Jehsen“. 
Bei meiner Vorwanderung mit Hella bin ich auf diese schöne 
„Jausenwirtschaft“ gestoßen. 

Nette Wirtsleute hinter der Theke 

Eine besondere Rarität steht in der Ecke im Lokal. Es ist die 
„Jukebox“ der Wirtsleute, die bei besonderen Anlässen, wie 
Geburtstagen etc. auch zu spielen anfängt. 
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Abgefischter Dorfteich, über 100 Krebse wurden dem Teich 
entnommen – so die Bedienung. Ehemals Baywa Lagerhaus, 
jetzt Jugendbegegnungsstätte; eine willkommene Einrichtung 
für die Dorfjugend zum Halten von Feten und Festen. 

Einkehr „Schwarzholzwinkel“ 

Brot mit „Quärkla“ – Käs’ 

Brotzeit im Freien bei unserer Vorwanderung im Sommer. 
Dazu ein frisch gezapftes Bier vom Fass. 
 

Die Musik von der Platte 

Die Quärkla sind eine ausgesprochene Delikatesse, wie es 
auch der Quärkla – Weg vorwegnimmt. 
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Dorfgemeinschaft „Laubersreuth“ 

Gaststätte Schricker 
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Impressionen aus einer ländlichen und waldreichen Region 

 


